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Hinweis des Seiteninhabers, 
 

der Inhalt der Seite wurde nach dem zu er- 
wartenden Interessen ausgewählt. 
Die verantwortlichen Seiteninhaber sind 
jeweils in die Texte eingebunden und können 
für weitere Arbeiten in den Suchmaschinen des 
Internet gefunden werden. G.S. 
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Gegründet wurde Pretoria 1855 von einem Sohn des 

Burenf¿hrers Andries Pretorius (*1798, À1835), der die Stadt 
nach seinem Vater benannte. Seit 1860 ist Pretoria die 
Hauptstadt von Transvaal, und 1910 wurde es Regierungssitz 
der Südafrikanischen Union. Das Zentrum der nach 
Schachbrettmuster angelegten Stadt bildet der von dem 
historischen Raadsaal, dem Justizpalast und der ehemaligen 
Südafrikanischen Reservebank umgebene Church Square mit 
dem Denkmal für Paulus (Ohm) Krüger, der für die 
Unabhängigkeit Südafrikas von den Briten eintrat. Von 1938 
bis 1945 wurde im Südosten Pretorias das monumentale 
Voortrekker-Denkmal errichtet, das an die ersten burischen 

Siedler im heutigen Südafrika erinnern soll.           (Infopedia 3.0) 

 
Das Magazin für deutschsprechende Leser im südlichen Afrika 

                                                      http:// geocities.com/Afrika_Kurier 
 

 

 

 
Regierungssitz der Republik Südafrika und Hauptstadt der Provinz Transvaal 
mit rund 1 Million Einwohnern (Metropolitan Area). Pretoria erstreckt sich  
mit vielen Grünanlagen am Südfuß der Magalisbergkette und ist mit 632  
Quadratkilometer die flächenmäßig größte Stadt Südafrikas. Mit der Univer- 
sität von Pretoria und der Universität von Südafrika sowie der Zentrale der  
Vista-Universität, einer der größten Fernuniversitäten der Erde, der Süd- 
afrikanischen Akademie für Wissenschaft und Kunst, verschiedenen  
Forschungseinrichtungen, Theatern, Museen und Bibliotheken ist Pretoria  
ein Zentrum für Bildung und Kultur in Südafrika. Außerdem ist die Stadt ein  
wichtiger Wirtschaftsstandort u. a. mit Eisen- und Stahl-, Zement- und  
anderen Industrien sowie Werkstätten und Dienstleistungseinrichtungen. 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdafrika 

http://www.suedafrika.org/ 

http://www.suedafrikatour.de/ 

http://www.inwent.org/v-ez/lis/s-afrika/index.htm 
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www.stifterverband.de 
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Der Stifterverband arbeitet eng mit wichtigen 
Wissenschaftsorganisationen zusammen 
und/o der unterstützt deren Arbeit:  

www.dfg.de 

www.mpg.de 

www.daad.de 

www.humboldt-foundation.de 

www.studienstiftung.de 

 

Å   
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http://www.br-online.de/wissen-bildung/thema/antarktis/stationen.xml;j... 

http://www.ess-p.org/Polar/dallmann-d.html 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kategorie:Forschungsstation_in_der_Antarktis 

 

Antarktis    

(gr.), die durch den Polarkreis (66Á33ô s¿dliche Breite)  
begrenzten Land- und Meeresgebiete um den Südpol.  
Im engeren Sinn der um den Pol gelagerte, mit Inseln  
und Schelfeis rund 14 Millionen Quadratkilometer  
große Kontinent; durch Ross- und Weddellmeer in  
Ost- und Westantarktis gegliedert. In Polnähe bis zu  
4000 Meter dicke Eisdecke; nur an der Küste stellen- 
weise eisfrei. Kältestes Klima der Erde (im Durch- 
schnitt ­50 °C).  
Wenig Pflanzen (zum Beispiel Moose, Flechten), aber  
reiche Fauna an den Küsten und im Meer (Robben,  
Pinguine, Seevögel, Wale). Wegen zahlreicher Boden- 
schätze (Kohle, Kupfer, Eisen, Mangan, Uran, Öl) und  
der strategischen Bedeutung erheben Großbritannien,  
 

 

 

 

 

 

3 

http://www.br-online.de/wissen-bildung/thema/antarktis/stationen.xml;j
http://www.ess-p.org/Polar/dallmann-d.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Kategorie:Forschungsstation_in_der_Antarktis


SF.-press C. & G. Schrön  Wagnerring 20  D-58553 Halver/W. 

Tel.: 02353/2865  Tel.: 02353/665540  #  171 ï 124 30 80 Fax: 02353/665541 
e-Mail: info@gschroen.de - http: www.gschroen.de 

 

 
Bitte senden Sie Belege an unsere Anschrift 

Frankreich, Norwegen, USA, GUS, Argen-  
tinien, Chile, Australien Territorialan- 
sprüche auf die Antarktis. 1959 internatio- 
nales Antarktisabkommen (Washington);  
seit 1991 Abbauverbot für Bodenschätze;  
militärische Stützpunkte oder Operationen  
sind unzulässig, statt dessen soll die  
wissenschaftliche Erforschung der Antark- 
tis vorangetrieben werden (zahlreiche  
Forschungsstationen der Vertragspartner  
auf dem Gebiet der Antarktis). ­ Der Süd- 
polarkreis wurde erstmals 1773 von James  
Cook umsegelt. 1911 erreichte der  
Norweger R. Amundsen als erster den  
geographischen Südpol, 1912 der  
Engländer R. F. Scott. 1990/91 gelang  
den Deutschen Messner und Fuchs die  
Durchquerung des Kontinents zu Fuß. 
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Arktis   

(gr.), Nordpolargebiet; Land- und Meeresgebiete vom nºrdlichen Polarkreis (66Á 33ô nºrdlicher 
Breitengrad) bis zum Nordpol; umfaßt die nördlichen Festlandsteile von Alaska, Kanada, 
Skandinavien, Sibirien sowie u. a. die Inseln Grönland (dänisch), Spitzbergen (norwegisch), Nowaja 
Semlja; zentraler Teil ist das Nordpolarmeer (Nördliches Eismeer), dessen Oberfläche fast das ganze 
Jahr über eisbedeckt ist ­ ebenso wie die Landmassen, deren Böden im kurzen Sommer nur 
oberflächlich auftauen; dünne Besiedlung: Eskimos, Tschuktschen, Tungusen, Jakuten, Lappen. 
Lebensgrundlage bilden Jagd (vor allem Pelztierjagd), Fischfang, Sammeltätigkeit, Rentierzucht. Auf 
den angrenzenden Festländern Tundren, in günstigeren Lagen Zwergstrauchheiden und Matten mit 
Gräsern u. a. Blütenpflanzen, in rauen Lagen Moose und Flechten. - Erforschungsgeschichte: Erst im 
16. Jahrhundert setzte die Erkundung der eigentlichen Arktis ein, im 18. Jahrhundert waren die 
Kontinentalränder und die meisten Inseln bekannt, und im 19. Jahrhundert gelang die Bewältigung der 
Nordwest- wie der Nordost-Passage. Der Pol selbst wurde 1908 (F. A. Cook) und 1909 (R. E. Peary) 
erstmals erreicht, 1958 gelang einem Atom-U-Boot die erste Unterquerung der Eiskappe, und am 
7.9.1991 drang das eisbrechende deutsche Forschungsschiff Polarstern bis zum Pol vor.                                                                                                                                                                                                                                  

(Infopedia 3.0) 
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siehe Infopedia 3.0 

 
 

Die Arktis wird üblicherweise definiert als das Gebiet,  
das sich innerhalb, also nördlich des Polarkreises auf  
der Breite 66° 30' N befindet. Die Breite definiert die  
Grenze, innerhalb der die Mitternachtssonne zu sehen  
ist. 
Eine weitere Definition der Arktis bestimmt diese als das  
Gebiet, das sich innerhalb der 10°C- Isotherme befindet.  
Unter der 10°C- Isotherme versteht man eine gedachte  
Linie, die alle Orte im Hochsommer mit einer mittleren  
Temperatur von unter 10° verbindet. Sie bildet in etwa  
auch die nördliche Baumgrenze. 
 
 
 

Vor 55 Millionen Jahren war das Klima in der Arktis subtropisch.                
Bohrungen im Eis führten zu der Entdeckung von Pflanzenresten, die nur im 
Süßwasser existieren können. Man nimmt daher an, dass die Arktis ein riesiger 
Süßwassersee gewesen ist. 
Die ersten Menschen, die in die Arktis vordrangen, waren die Volksgruppe der Inuit, 

die aus der Tundra Sibiriens vor 18.000 Jahren kamen. 

                                                              Innerhalb der Arktis befinden sich insgesamt vier (Nord)pole. 

Nordpol 

Wenn man vom Nordpol spricht ist in der Regel der geografischen Nordpol  gemeint, 
der exakt auf 90 Grad Nord auf der Erdachse legt. Er definiert den nördlichsten Punkt 
der Erde. Er liegt mitten im Nordpolarmeer. 

Magnetischer Nordpol 
Er ist der Punkt im Norden, in dem die magnetischen Feldlinien der Erde senkrecht auf 
die Erdoberfläche treffen. Er liegt in Kanada, nahe der Ellef-Ringnes-Inseln. Er 
befindet sich auf einer geografischen Breite von 78° 18' Nord und einer Länge von 
104° West (Stand 2003). Physikalisch exakt ist er ein magnetischer Südpol, da sich 
einer Magnetnadel zu ihm hin ausrichtet. 

Geomagnetischer Pol  

Der geo-magnetische Pol ist ein theoretisch berechneter Ort. Man legt dazu einen gedachten Stabmagneten durch den 
Erdmittelpunkt. Der Magnet wird dabei so gelegt, dass sich das Zustandekommen von ca. 90% der Erdmagnetfelder mit 
seiner Hilfe erklären lässt. Derzeit ist dieser gedachte Stabmagnet um rund 11° gegen die vom Nordpol zum Südpol gehende 
Erdachse geneigt. Die beiden gedachten Durchstoßpunkte dieses Stabmagneten durch die Erdoberfläche sind der geo-
magnetische Nord- bzw. Südpol. Der geo-magnetische Nordpol lag im Jahr 2004 auf einer geografischen Breite von 78° 30' 
Nord und einer Länge 69° West, er liegt damit auf Grönland, unweit von Thule. Seine Lage verändert sich, wie die des 
magnetischen Nordpols, im Laufe der Zeit stetig. 

Pol der Unzugänglichkeit 

Dieser Pol wird als der Punkt in der Arktis bezeichnet, der am weitesten von allen Küsten entfernt liegt. Er liegt auf einer 
geografischen Breite von 84° 03' Nord und einer Länge von 174° 51' West. 
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Die Erde 
 
 

 

Terra, Sol III 

   Die Erde ist der dritte Planet von der Sonne aus und der fünftgrößte:  

        Umlaufbahn:  149.600.000 km (1,00 AE) von der Sonne entfernt 
        Durchmesser: 12.756,3 km

 
 

        Masse:       5,972·10
24

 kg 

   Die Erde ist der einzige Planet, dessen englischer Name ĂEarthñ nicht aus der Griechischen oder 
Römischen Mythologie stammt. Der Name kommt aus dem Altenglischen und Germanischen (zur 
Entstehung des deutschen Wortes Erde siehe hier). Es gibt natürlich hunderte anderer Namen für den 
Planeten in anderen Sprachen. In der Römischen Mythologie war die Göttin der Erde Tellus - der 
fruchtbare Boden (Griechisch: Gaia, Lateinisch: terra mater - Mutter Erde).  
 
 

 

Bis in die Zeit von Kopernikus (16. Jahrhundert) wurde die Erde nicht als gewöhnlicher Planet 
aufgefaßt.  

Die Erde kann natürlich ohne Zuhilfenahme von Raumsonden 
untersucht werden. Trotzdem hatten wir bis in das zwanzigste 
Jahrhundert hinein keine Landkarten von der gesamten 
Planetenoberfläche. Bilder des Planeten, die aus dem Weltraum 
aufgenommen wurden, sind von denkbarer Bedeutung; sie sind 
zum Beispiel eine enorme Hilfe bei der Wettervorhersage oder 
insbesondere bei Verfolgung und Vorhersage von Stürmen. Und 
sie sind außerordentlich schön.  

 

 

 

 

 

 

Die MIR-Raumstation 
am Erdhorizont 
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   Die Erde ist in verschiedene Schichten aufgeteilt, mit eigenen chemischen und seismischen Eigenschaften (Tiefenangaben in 
km):  

             0-  40       Kruste 
            40- 400     Oberer Mantel 
           400- 650    Übergangsschicht 
           650-2700   Unterer Mantel 
          2700-2890  D" Schicht 
          2890-5150  Äußerer Kern 
          5150-6378  Innerer Kern 

Die Kruste variiert beachtlich in ihrer Stärke, unter den Ozeanen ist sie dünner, unter den Kontinenten dicker. Der innere Kern 
und die Kruste sind fest; der äußere Kern und die Mantelschichten sind verformbar oder halbflüssig. Die verschiedenen 
Schichten werden von Diskontinuitäten getrennt, die sich in seismischen Daten zeigen; die bekannteste ist die Mohorovicic-
Diskontinuität zwischen Kruste und oberem Mantel.  

Der Großteil der Masse der Erde steckt im Mantel, der Großteil des Rests im Kern; der Teil, den wir bewohnen, ist ein winziger 
Bruchteil des Ganzen (die Werte unten in 10

24
 Kilogramm - das sind eine Million Milliarden Milliarden Tonnen):  

            Atmosphäre      = 0,000.005.1 
            Ozeane             = 0,001.4 
             Kruste              = 0,026 
             Mantel              = 4,043 
             Äußerer Kern   = 1,835 
             Innerer Kern    = 0,096.75 

   Der Kern besteht wahrscheinlich im wesentlichen aus Eisen (oder Nickel/Eisen), obwohl möglicherweise auch 

leichtere Elemente auftreten können. Die Temperature n im Mittelpunkt des Kerns dürften circa 7.500 K 

betragen, heißer als an der Oberfläche der Sonne. Der Untere Mantel besteht wahrscheinlich hauptsächlich aus 

Silizium, Magnesium und Sauerstof f mit etwas Eisen, Kalzium und Aluminium. Der Obere Mantel setzt sich 

zusammen aus Olivin und Pyroxenen (Eisen -  und Magnesium silikaten), Kalzium und Aluminium. Das meiste 

davon  wissen wir dank seismischer Techniken, Proben des Oberen Mantels erreichen die Oberfläche in Form von 
Lava aus Vulkanen, aber der Großteil der Erde ist unzugänglich. Die Kruste besteht in erster Linie aus Quarz 
(Siliziumdioxid) und anderen Silikaten wie F eldspat. Im ganzen gesehen setzt sich die Erde chemisch 34,6%  
Eisen wie folgt zusammen (nach Masse)  

34,6%  Eisen                                                                                   http://de. wikipedia.org/wiki/Erde  

29,5%  Sauerstoff       
15,2%  Silizium 
12,7%  Magnesium 
  2,4%  Nickel 
  1,9%  Schwefel 
  0,05% Titan 

   Die Erde ist der dichteste Hauptkörper im Sonnensystem. 
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Aborigines  [ªbeôridschini:s], zur Gruppe der  

dunkelhäutigen Australiden zählende Ureinwohner  
Australiens. Vor der Besiedlung des fünften Konti- 
nents durch die Europäer gegen Ende des 18. Jahr- 
hunderts lebten etwa 300 000 Aborigines an den  
Küsten, in Waldgebieten, aber auch in den kargen  
Steppe-Wüste-Übergangszonen. Sie wurden aus  
ihren Jagdgebieten verdrängt und fielen in großer  
Zahl Zivilisationskrankheiten, Alkohol und Mord  
zum Opfer. Heute gibt es noch rund 40 000 reinras- 
sige Aborigines und etwa 100 000 Mischlinge. Sie 
werden trotz rechtlicher Gleichstellung immer noch  
gesellschaftlich benachteiligt.                  (Infopedia 3.0) 

 
 

Traumzeit  bezei chnet in der Mythologie  der Aborigines  die Zeit der Schöpfung . 

Als die Aborigines vor 40.000 oder mehr Jahren Australien  besiedelten, begannen sie in Traumzeit -Legenden, 
die mündlich überliefert wurden, von der Erschaffun g Australiens zu berichten. Diese beschreiben alle den 
großen Geist oder eine Schöpfungsmacht, die erst Landschaft und Klima, dann Pflanzen und Tiere und 
schließlich Menschen schuf. Die in dieser Schöpfung beschriebenen Ereignisse, also die Ausbildung von Land 
und Klima, die Entwicklung der Pflanzen und Tiere und schließlich das Auftreten des Menschen, stimmen 
chronologisch mit den Vorstellungen moderner Wissenschaft über die Entstehung Australiens und seiner 
Lebewesen überein.  

Die Traumzeit ist die gemein same Referenz aller Aborigines zur Schöpfung und Gestaltung der Welt und einer 
Weltordnung. Wer sich mit der Traumzeit befassen will, muss sich konkret mit allem befassen, was unter 
diesem Sammeletikett vereinigt wird: die Urzeit, die Mythologie, die Riten  und Zeremonien, die sakralen 
Objekte und Zentren, den Totemismus und den dazugehörigen sozialen Kontext, in dem dies alles seine 
Bedeutung findet                                                                                http://de.wikipedia.org/wiki/T raumzeit  

 
.  

 

                    

 
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vermerk des Seiteninhabers 
 

Die Infos zum Thema können hier keinesfalls umfassend oder 
vollkommen sein. Es ist nur beabsichtigt, Interesse zu wecken 
und weit Informationen anzubieten. Soweit das gelungen ist, kann 
man über hinweisende Links weitere Infos erhalten. 
Zu empfehlen ist darüber hinaus der eigene Einsatz mit Hilfe der 

entsprechenden Suchmaschinen.                                     (SF.-p) 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Australien
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Tel.: 02353/2865  Tel.: 02353/665540  #  171 ï 124 30 80 Fax: 02353/665541 
e-Mail: info@gschroen.de - http: www.gschroen.de 

 

 
Bitte senden Sie Belege an unsere Anschrift 

 

 

Science Fiction Stories & Phantastisches 
 
Ein gelungener Mix aus Science Fiction und Phantastik hat sich seit der  
Nullnummer im Jahre 1975 bis heute stetig aktualisiert und pflegt immer  
noch ungebrochen die künstlerischen Seiten des Metiers und insbesondere  
den anspruchsvollen Bereich der S/W-Grafik. 
Ein beachtlicher Kreis von Freunden dieses Genres hat sich nicht nur 
als Abonnenten um Herausgeber und Mitarbeiter versammelt und über 
den üblichen Bezug hinaus, einen besonderen Zusammenhalt gepflegt. 
Gott sei Dank gibt es heute noch viele Kleinverleger, welche mit hohem 
Arbeitseinsatz und oft auch mit erheblichen Kapitalaufwendungen für eine 
besondere Atmosphäre und Menschlichkeit in der Welt der Literatur sorgen, 
wie man sie bei den dominierenden Großverlagen nahezu selbstverständ- 
lich nicht mehr erwartet. 
Der Herausgeber fühlt sich verantwortlich für einen knapp kalkulierten Preis 
auch anspruchsvolle Leser dieses Literaturbereiches herauszufordern und 
in eine Mitarbeit einzubeziehen.  
Eine Förderung dieses speziellen Literaturgedankens, welcher nicht nur zur 
Aufmerksamkeit sondern auch zum persönlichen Einsatz einlädt. 
 

ist eine reine Amateurzeitschrift und erscheint möglichst zweimal im 
Jahr. 
Herausgeber: 
René Moreau ï Schillingstr. 259 ï D52355 Düren 
Telefon 02421 ï 66295 ï Telefax 02421 ï 963858 
kontakt@sfflohmarkt.de - www.sfflohmarkt.de 
 
Honorare werden keine gezahlt! 
Wer einen Beitrag in der aktuellen Ausgabe placiert, bekommt diese 
als Freiexemplar zugesandt. (Wir werden uns jedoch nicht 
beschweren, wenn diese Ausgabe trotzdem solidarisch bezahlt wird!) 
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte und Bildmaterial 
(Originale) übernehmen wir keinerlei Haftung. Bitte senden Sie uns 
vorzugsweise Kopien bzw. Texte im Wordformat per Mail oder auf 
Diskette zu. 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 
des Herausgebers wieder. 
Das Copyright ©  sämtlicher Beiträge und Zeichnungen bleibt bei den 
jeweiligen Verfassern und Künstlern. Nachdruck (auch Auszugsweise) 
nur mit deren Genehmigung. Quellenangabe sowie Übersendung 
eines Beleges an unsere Redaktionsanschrift erbeten. 
 

Bezugsmodalitäten 
 
Einzelausgabe betrªgt ú   5,00... (Ausland (ú 5,50) 
2er-Abonnement ú   9,00............ (Ausland ú 10,00) 
3er Abonnement ú 13,00............ (Ausland ú 14,00) 
Unsere Bankverbindung lautet: 
Postbank Köln 2851 70 505 (BLZ 370 100 50) 
lautend auf den Namen René Moreau. 
Betrag bitte im Voraus überweisen! 
(Verwendungszweck, ggf. Rechnungsnummer  
und Absender bitte nicht vergessen!) 
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